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Finale
Selig ſind die nichts erwarten denn ſie werden

nicht getäuſcht werden
Weil wir von den Beratungen des Dreiklaſſenparlaments

das am verfloſſenen Sonnabend durch eine von Herrn von
Schorlemer verleſene Kgl Verordnung auf den 22 Oktober
d J vertagt worden iſt von vornherein nichts Erſprieß
liches erhofft haben können wir uns heute auch die Ent
täuſchung ſchenken

Wir kommen ja ſeit vier Jahren ſo lange iſt es doch
wohl her daß der König von Preußen in einer feierlich
verleſenen Thronrede unter Zuſtimmungskundgebungen im
ganzen Lande das heute noch geltende Wahlrecht ungerecht
und unzeitgemäß nannte ausden Enttäuſchungen
nicht mehr heraus Denn ein Volk das die Empfin
dung hat das jetzige Wahlſyſtem wird dir niemals eine
gerechte Vertretung im preußiſchen Parlament verſchaffen
können jede Wahl nach dem Dreiklaſſen modus wird
immer nur ein ſchwacher ſchüchterner Verſuch eine von vorn
herein vergebliche Offenſive gegen die gut verſchanzte Pluto
kratie und Kaplanokratie bleiben dieſes Volk blickt
ohne jeden Optimismus weder bei der Eröffnung noch bei
der Vertagung auf das Fazit ſeines Parlaments

Von pikantem Reiz war es in dem jetzt beendeten Ta
gungsabſchnitt der vom 11 Dezember 1911 bis 8 Juni d J
währte zu verfolgen wie die Majorität des Abgeordneten
hauſes in ihren Reden in periodiſcher Wiederkehr jedesmal
Kontredampf gab wenn drüben im Reichstag zufällig
einmal das demokratiſche Ventil etwas weiter aufgemacht
wurde Jede freiheitliche Regung im Rededuell des
Reichstags wurde mit preußiſch partikulariſtiſchen und
reaktionären Drohungen von der Rechten im Landtage
beantwortet

Jn den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes färbte natür
lich auch das Ergebnis der Reichstagswahlen mit der Zer
trümmerung der ſchwarz blauen Blockherrlichkeit auf die
Stimmung der konſervativ klerikalen Koalition im Hauſe der
Prinz Albrechtſtraße ab und es fehlte ſchon in der erſten
Sitzung nach den Weihnachtsferien die am 30 Januar ſtatt
fand nicht an verſteckten und offenen Drohungen mit
denen Herr von Pappenheim von den Konſervativen und
Herr Herold vom Zentrum ihre Etatsreden einleiteten Als
dann die ſtürmiſchen Tage der Präſidentenwahl im Reichs
tage heraufzogen warfen die Blitze im Wallothauſe auch
ihren grellen Schein in die matt erleuchtete Stube der preu
ßiſchen Landboten

Die Etatsberatungen waren nicht ſonderlich
intereſſant Sie können das auch gar nicht mehr ſein denn
jedes Jahr kehren dieſelben Geſichtspunkte der von der
Fraktion beſtimmten Redner mit derſelben Regelmäßigkeit
wieder wie das Mädchen aus der Fremde Und jedes Jahr
bringen die Redner indem ſie von dem alten tauſendmal
nicht bewährten Sprichwort Steter Tropfen höhlt den
Stein irgend ein Wunder erwarten ihre Wünſche vor Am
Regierungstiſch ſitzt dann der Miniſter mit ſeinen Kom
miſſaren neben ſich die Mappe vor ſich einen langen Blei
ſtift mit dem entweder Bemerkungen niedergeſchrieben oder
auf dem Aktenbogen Figuren gezeichnet werden Jſt der
Regierungskommiſſar künſtleriſch veranlagt dann ſieht das
Aktenpapier nach Schluß der Sitzung oft intereſſanter
aus wie der gedruckte Sitzungsbericht

Von neuen Vorlagen waren die bedeutſamſten der Ent
wurf über eine Novelle zur Einkommenſteuer und
Ergänzungsſteuer Er blieb im Stadium der Vor
beratungen ſtecken

Unſer Landtagsabgeordneter Herr Juſtizrat Keil hat
in ſeiner viel beachteten Rede vom 5 Februar den Stand
punkt der nationalliberalen Fraktion mit Klarheit und
Sachlichkeit vertreten Der Herr Finanzminiſter hat
die Keilſchen Ausführungen die einer Verneinung der
dauernden Beibehaltung der hohen Kommunalzuſchläge
der Vereinbarung eines neuen Proviſoriums von drei Jah
ren einer Anregung der auch der fortſchrittl Abg Wald
ſtein in der folgenden Sitzung mit der Forderung beitrat
gleichzeitig eine Beſtimmung zu treffen daß dann die Zu
ſchläge beſeitigt würden wie überhaupt einer gründ
lichen in allen Volkskreiſen als längſt notwendig erkannten
Reform der Kommunalbeſteuerung galten nicht ent
kräften können Das Syſtem des Herrn Lentze ſich Steuern
auf Porrat bewilligen zu laſſen iſt wirklich kein finanz
techniſches Meiſterſtück es liegt weit von jeder ſteuerlichen
Gerechtigkeit

Was Herr Juſtizrat Keil weiter über das Mißtrauen
ſagte das im ganzen Volke den Veranlagungskömmiſſionen
entgegengebracht wird iſt leider nur allzu berechtigt Wenn
die Kommiſſion der das Geſetz zur Weiterberatung über
wieſen worden iſt im Herbſte wieder vor uns erſcheint
ſo wird ſie hoffentlich auch der Kardinalforderung der libe
ralen Parteien den Land rat aus der Veranlagungs

Halle a Dienstag den 11 Juni
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kommiſſion zu entfernen gerecht geworden ſein Die Staats
regierung wird dann wenn es ihr um eine ernſtliche
Reviſion zu tun iſt den Anträgen der Kommiſſion Folge
geben müſſen aus zweifellos objektiven Gründen
um mit Herrn Lentze zu ſprechen

Das Waſſergeſetz eine der bedeutſamſten Vorlagen das
in dieſer Zeitung wiederholt fachtechniſch erörtert worden iſt
teilt das Schickſal der Steuergeſetze es ſteckt in der Kom
miſſion

Die einzige Vorlage bei der der Kampf der Geiſter
etwas lebhafter entfacht wurde die ſogar die Fenſterſcheiben
eines Miniſterhotels zum Klirren brachte war das Beſitz
befeſtigungsgeſetz Hier focht Herr von Schorlemer
vom Miniſtertiſch aus mit einem ausgezeichneten Stahl in
der Fauſt gegen jene Fraktion der des Miniſters Vater
einſt als wackerer Kämpe angehört und von der ſpäter als
v Schorlemer ſenior ſeine Direktive ultra montes ablehnte
für ſeine Bekehrung gebetet wurde Der Kampf mit der
Waffe der hiſtoriſchen Reminiſzenz iſt immer noch der amü
anteſte

Die langen Debatten über die Wahlrechtsreform konnten
etwas Neues nicht mehr bringen auch der beſte Brunnen
vrerſagt ſchließlich

Dem fortſchrittlichen Vertreter unſeres Landtagswahl
kreiſes unſerem rührigen Delius boten die Etatsdebatten
ſehr häufig Gelegenheit die Wünſche der einzelnen Be
amtenkategorien die in ihm ihren Vertrauensmann
ſehen nachdrücklich zur Sprache zu bringen ſowie für die
ſoziale Beſſerſtellung der in den Eiſenbahnwerkſtätten beſchäf
tigten Handwerker und Arbeiter einzutreten Auch die zweite
Leſung des Bergetats bot für den Abg Delius Ver
anlaſſung den Standpunkt der Fortſchrittl Volkspartei genau
zu präziſieren Die Bevölkerung der Stadt Halle iſt für die
Erörterung der Bahnhofsangelegenheit dem Abgeordneten
zu beſonderem Danke verpflichtet Der Dankbarkeit und
Anerkennung der parlamentariſchen Arbeit unſeres Vertreters
im Abgeordnetenhaus der ſich überraſchend ſchnell in jede
Materie einzuarbeiten weiß ſei auch an dieſer Stelle beſon
derer Ausdruck verliehen

Bei dem Kultusetat war es in erſter Linie der
Abg Kopſch der den entſchieden liberalen Standpunkt
wahrte und der als Schulmann und Pädagoge das Thema
von der heute ſo ſehr überflüſſigen Jnſtitution der geiſt
lichen Schulaufſicht mit Sachkenntnis und größter
Objektivität behandelte Auch für die alte liberale Forde
rung Errichtung eines beſonderen Unterrichtsmini
ſt e riums fand Kopſch manches gut geprägte Wort Jn
derſelben Etatsberatung ſprach der evangeliſche Pfarrer
Runze der einen Berliner Landtagswahlkreis vertritt
ebenſo markant wie warm über die Notwendigkeit einer Ab
änderung des Kirchenwahlrechtes Was der fortſchrittliche
Redner hier ſagte daß die evangeliſche Kirche keine
Prieſter kirche ſondern eine Volkskirche ſei und daß
die Provinzialſynoden leider nicht das Spiegelbild des Volks
willens wären iſt ſo wahr und echt empfunden und hat
ſpeziell für uns in Sachſen ſo hohe Bedeutung daß man
verſuchen muß mit allen Mitteln liberale Auf
klärungsarbeit auf dieſem Gebiete zu treiben

Leider fehlt es bei uns wie in jeder bürgerlichen
Partei an ſtärkerem Jntereſſe für politiſche Arbeit bei
dem Gros der Wähler Es ſind immer wieder die
ſelben Pioniere die wir an der Arbeit ſehen Die
anderen ſitzen mit unſerer größten und gefährlichſten
Feindin der Gleichgültigkeit an einem Tiſch und tun
ſich dort gütlich

Ohne eine regere politiſche Betätigung des Bürgertums
iſt aber ein Vorwärtskommen nicht denkbar

W G

Eine Tat des preussischen
Ministerpräsidenten

Der Papst und die christl Gewerkschaſten
Seit längerer Zeit ſchon ſind ultramontane Scharfmacher

am Werk um den Papſt oder richtiger ſeine Umgebung zu
veranlaſſen daß ein Machtwort bezw ein Verbot über die
in den chriſtlichen Gewerkſchaften organiſierten katholiſchen
Arbeiter geſprochen wird Die interkonfeſſionelle Organi
ſierung der katholiſchen Arbeiter zur Vertretung ihrer wirt
ſchaftlichen Jntereſſen die heute eine achtbare Stellung im
deutſchen Volksleben einnehmen und ſich als ein ausgezeich
neter Wall gegen die Proletariſierung der Maſſen bewährt
hat iſt den konfeſſionellen Berliner Fachorga
ſationen und ihren Hintermännern ſchon längſt ein Dorn
im Auge Deshalb wurde von ihnen in Rom mit allen un
erlaubten Mitteln gearbeitet um durch einen Machtſpruch
des Papſtes die katholiſchen Arbeiter aus den chriſtlichen
Organiſationen herauszutreiben Selbſt gut katholiſche
Blätter wie das Weſtfäl Volksblatt in Paderborn haben

gegen dieſe Wühlarbeit in Rom Front gemacht und ſehr deut
lich erklärt

Es würde ungerecht und beleidigend ſein wenn
der Papſt den katholiſchen Arbeitern verbieten wollte den chriſt
lichen Gewerkſchaften anzugehören während den Katholiken der
übrigen Erwerbs und Berufsgruppen der Beitritt zu inter
konfeſſionellen Verbänden freiſteht es würde unlogiſch und in
konſequent ſein

Aber auch die guten Sekundantendienſte der katholiſchen
rheiniſch weſtfäliſchen Preſſe würden vergeblich geweſen ſein

wenn nicht der preußiſche Miniſterpräſident
Herr von Bethmann Hollweg energiſch in das
Weſpenneſt gegriffen wenn nicht die preußiſche Regierung
ihre ſchützende Hand über die chriſtlichen Gewerkſchaften ge
halten hätte Ein in Halle lebender Politiker und früherer
Reichstagsabgeordneter erhielt heute aus Rom von einer in
vatikaniſchen Dingen gut orientierten Perſönlichkeit einen
Brief in dem es u a heißt

Jch kann behaupten daß die chriſtlichen Gewerkſchaften

ohne den Schutz der preußiſchen Regierung nicht mehr
exiſtieren würden Jch weiß aus ſicherſter Quelle daß die
preußiſche Geſandtſchaft am Vatikan expressis verbis dem
Vatikan mitgeteilt hat daß ein Verbot oder eine Verdam
mung der chriſtlichen Gewerkſchaften die ſofortige
Aufhebung der Geſandtſchaft zur Folge
haben würde Meine uelle kann nicht angezweifelt
werden Das V war olſo ſchlecht informiert als es
behauptete v Bethmann hätte nur um einen Aufſſchub ge
beten Man wird nun ſehen wie der Papſt dieſe preußiſche
Drohung zu umgehen ſuchen wird dadurch daß er die Ge
werkſchaften indirekt verbietet
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5 Berbandstag Deutſcher Kanfmänniſcher

Genoßenſchafſten

Telegraphiſcher Bericht
Erfurt 10 Juni

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus dem
ganzen Reiche trat hier der Verband Kaufmänniſcher Ge
noſſenſchaften zu ſeinem 5 Verbandstag zuſammen Neben
Vertretern der Staats und Stadtbehörden war u a Ge
heimer Finanzrat Heßberger Berlin als Vertreter der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe erſchienen Ferner
waren vertreten die gewerblichen Genoſſenſchaften der Ver
band der Rabattſparvereine Deutſchlands der Jnternatio
nale Verband zum Studium der Verhältniſſe des Mittel
ſtandes und zahlreiche Ortsgruppen Zur Begrüßung nah
men Oberbürgermeiſter Dr Schmidt Erfurt und Geh
Finanzrat Heßberger Berlin das Wort ferner wurde die
Verſammlung begrüßt von dem Vertreter der Oeſterreichiſchen
Einkaufs Genoſſenſchaften

Bei Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten er
ſtattete zunächſt Verbandsdirektor Dr Bitter Berlin den
Bericht des Vorſtandes Danach iſt die Entwickelung der
Einkaufsbewegung in denſelben Bahnen wie früher fortge
ſchritten das Jntereſſe an der Einkaufsbewegung hat in
den Reihen der Kleinhändler in ganz hervorragendem Maße
zugenommen Andererſeits hat auch im vergangenen Jahre
der Kampf der Groſſiſten gegen die Einkaufsbewegung an
gehalten Dagegen war der Verkehr der Genoſſenſchaften mit
der Mehrzahl der Fabrikanten im allgemeinen freundſchaft
lich während die Detailliſtenvereine im Gegenſatz zu den
einzelnen Detailliſten nicht immer beſondere Freunde der
Einkaufsbewegung ſind Das iſt darauf zurückzuführen daß
ſie in ihren Reihen oft eine Anzahl von Groſſiſten Agenten
uſw haben gegen die ſie glauben nichts unternehmen zu dür
fen Das Beſtreben benachbarter Vereine ſich zu einer Bk
zirksvereinigung innerhalb des Verbandes zuſammenzu
ſchließen hat ſich weiterhin bemerkbar gemacht

Die Kreditfrage
hat den Verband wiederholt beſchäftigt Beſprechungen mit
Kreditinſtituten haben ſtattgefunden ohne daß jedoch die
Verhandlungen bisher zu einem endgültigen Abſchluß ge
kommen wären Dem vom Vorſitzenden des Verbandsaus
ſchuſſes Borrmann Berlin erſtatteten Bericht des Aus
ſchuſſes iſt zu entnehmen daß in den Ausſchußſitzungen ſehr
eingehende Beratungen über den Punkt Reklame gepflogen
worden ſind Auch der auf dem Dresdener Verbandstage
gefaßte Beſchluß der Gründung einer Kreditabteilung näher
zu treten gelangte im Ausſchuß zur Beſprechung ohne daß
dieſe ſchwierige Frage jedoch hätte gelöſt werden können
Sodann referierte Layritz Rürnberg über
Die Entwicklung und den weiteren Ausbau der gemeinſchaft

lichen Reklame
wobei der Redner dafür eintrat daß an Stelle der über
mäßigen Reklame die Reklametafeln der Einkaufgenoſſen
ſchaft Edeka die mit dem Kennwort Edeka gekennzeichnet
ſind an den Geſchäften angebracht werden

Jn der Diskuſſion bemerkte Ronech Gottesberg
daß die örtliche gemeinſchaftliche Reklame das beſte Mittel
zur Selbſthilfe ſei Sommer Danzig betonte die Schwierig
eiten die in der Aufbringung der Koſten liegen Patzke
Berlin empfiehlt für die mittleren Städte die gemein
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ſWaftliche Reklame im Warenhausſtil Guhr GBreslauWanne die gemeinſchaftliche Reklame nur auf Koſten der
Genoſſenſchaft nicht auf Koſten der Einzelmitglieder Kon
rad meint die Koſten ſollen nach der Größe des

epartiert werden Reinhold Chemnitz bemerkthätten 55 Mitglieder 100 Mark für die Reklame
iftet und die übrigen 33 Mitglieder hätten ſich ins Fäuſtper ine denn die do hätten für ſie auch Reklame gemacht

Der Redner verlangt daß die Mitglieder an einem Tage
den gleichen Artikel ausſtellen das ſei die beſte Reklame
Fröhlich Frankfurt a ſchildert die Erfahrungen der
Frankfurter Genoſſenſchaft die das Wort Talu zur Reklame
gewählt habe ſie erhalte jährlich 8000 Mark von ihren Mit
gliedern für die Reklame Von einer BVeſchlußfaſſung wurde
abgeſehen Morgen werden die Verhandlungen zu Ende
geführt
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Deutseches Reich

Die Politik des preußiſchen Kultus
miniſters

Von einer theologiſchen Fakultät in Preußen
Ueber einen eigentümlichen Vorgang in Marburg

und die ihm zugrunde liegende Politik des Kultusminiſters
ſchreibt Profeſſor Baumgarten in ſeiner Monatsſchrift

Evangeliſche Freiheit
Jn aller Stille vollzieht ſich eine folgenreiche Verſchiebung

in der Zuſammenſetzung der theologiſchen Fakultäten in
Preußen Während ich es mir ſonſt verſage akademiſche
Aergerniſſe vor der Oeffentlichkeit breit zu treten zumal da
ich davon keinen faktiſchen Gewinn erhoffe ſolange das jetzige
Landtagswahlrecht die Reaktion in Preußen am Ruder läßt
muß ich heute die Leſer aufmerkſam machen auf eine Beru
fung die mich tief erſchüttert hat die des mehr und mehr
ins Fahrwaſſer der Bekenntnisfreunde geratenen Bonner
Kirchenhiſtorikers Böhmer nach Marburg Nicht als ob
ich die Verdienſte und die wiſſenſchaftliche Qualifikation des
hervorragenden Gelehrten irgendwie beanſtandete Aber die
Berufung iſt direkt gegen den Wunſch der Fakultät mit Aus
nahme von Bornhäuſer erfolgt und wie ich aus guter
Quelle erfahre hat der Berufene zunächſt ſelbſt Bedenken ge
tragen dem Ruf zu folgen Alle Gegenvorſtellungen der Fa
kultät ſcheiterten an der feſten Entſchloſſenheit des Miniſters
Licht und Luft für beide Richtungen in Marburg gleich zu
verteilen d h den Beſchwerden der Landesgeiſtlichkeit wegen
der ihrer Majorität entgegenſtehenden Richtung der Fakultät
nachzugeben Wie manchen Tag habe ich mich über meine
eigene akademiſche Miſere getröſtet im Gedanken an dieſe
einzigepreußiſcheFakultät in der ein geſchloſſenes
Zuſammenarbeiten ein organiſches Aufbauen einer theolo
giſchen Geſamtanſchauung möglich iſt Nun wird es Marburg
gehen wie es Kiel ergangen iſt zuerſt ſetzt man einer Fa
kultät gegen den Willen der Mehrheit einen ihr fremden
Geiſt in ihre Mitte in Marburg Bornhäuſer dann hat
man bei allen Berufsvorſchlägen einen zwieſpältige Vor
ſchlagsliſte und kann mit unanfechtbarem Grundſatz nun den
im Konſiſtorium angenehmeren berufen bis man das ganze
Angeſicht der Fakultät gewandelt hat Ce est que le pre
mier pas qui coute Hat die Fakultät nun etwa ganz un
brauchbare Vorſchläge gemacht Man hat v Schubert
Heidelberg Holl Berlin und Scheel Tübingen vor

geſchlagen Weshalb die beiden Erſteren gar nicht ernſt ge
nommen werden ſollten iſt nicht einzufehen waren ſie etwas
teuer nun ſo waren ſie doch für dieſe in ſtändigem Aufblühen
begriffene Fakultät nicht zu teuer und daß ſie dem Ruf nicht
gefolgt wären iſt auch nicht zu behaupten Daß aber der
Extraordinarius Scheel eine friſche frohe Kraft die von der
Berliner Fakultät den Doktorhut erhalten als Parteimann
ſo wenig unliebſam aufgefallen wie die beiden anderen Ge
lehrten einen Ruf nicht ausgeſchlagen und der heſſiſchen
Kirche nicht Aergernis bereitet hätte kann billig nicht be
zweifelt werden Wir möchten der Vermutung nicht Raum
geben daß der Miniſter die Fakultät für ihre Unterſchrift
unter die Erklärung für Jatho habe ſtrafen wollen aber
wenn auch Scheel mit unterſchrieb v Schubert und Holl
hatten doch reine Hände Somit iſt das Vorgehen des
Miniſters als prinzipiell begründet zu erachten Wir halten
nun dieſen Grundſatz die Fakultäten aus den beiden Haupt
richtungen zu miſchen für pädagogiſch grundverfehlt und
vielleicht dürfte einem Mann der es nun manches Jahr am
eignen Leibe experimentiert hat etwas Urteil über dieſe
Sache zugetraut werden Es fehlt bei ſolcher Parität nicht
nur die äußere und innere Harmonie der Dozenten es fehlt
auch den wenigen ſtarken Perſönlichkeiten unter den Stu
denten an genügendem Rückhalt für die Bildung einer
Grundüberzeugung Aber wenn wir auch die entgegen
ſtehenden Geſichtspunkte der beſſeren gegründeteren Auswahl
zwiſchen den Richtungen denen man ſich anſchließt und die
Ergänzung der Einſeitigkeit für das Paritätsprinzip gelten
ließen müßten wir doch fragen warum iſt bei den Ver
ſchiebungen der letzten Zeit an Greifswald zweimal der Kelch
einer Ergänzung durch einen Vertreter der kritiſchen Rich
tung vorübergegangen Und warum iſt in Kiel noch immer
trotz der wiederholten Erinnerung im Abgeordnetenhaus die
ſeit Trinius Fortgang unbeſetzte zweite ſyſtematiſche
Profeſſur unbeſetzt obſchon man in Otto eine hervorragende
bisher brach liegende Kraft zur Hand hätte Wenn ſich jetzt
wieder einmal Schiele der verdienſtvollen Aufgabe unter
zöge eine Richtungsſtatiſtik der theologiſchen Berufungen auf
zumachen wenn er dann die Erſetzung Kirns durch Althaus
Schürers durch Kühl Mirbts durch Böhmer Titius in Kiel
durch niemand uff zur Verrechnung brächte und ſich umſonſt

nach Aequivalenten für die freiere Seite umſähe dann würde
er ſicher zu dem Schluß kommen daß in dieſen Berufungen

Syſtem iſt r neZum Ableben des Frhr v Erffa
Die Köln Ztg widmet dem verſtorbenen Präſidenten des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes in ihrer heutigen erſten Morgen
ausgabe einen Nachruf aus dem wir folgendes entnehmen

Die Hoffnung die der Vigzepräſident Dr Krauſe noch
am Samstag äußerte daß die Abgeordneten nach den Ferien
ihren Präſidenten friſch und geſund wiederſehen würden hat
ſich leider nicht erfüllt Wenn Frhr v Erffa auch in den
letzten Jahren als Redner im Parlament nicht mehr allzu
häufig hervortrat ſo war er doch eines der rührigſten Mit
glieder der Konſervativen Parkei Nicht nur das Vertrauen
ſeiner Parteifreunde ſondern faſt des geſamten preußiſchen Ab
geordnetenhauſes berief ihn deshalb bei Beginn der letzten
Tagung im Januar d als Herr v Kröcher ſein Amt end
gültig niedergelegt hatte zum Präſidenten des Hauſes Herr
v Erffa war ſicherlich von Natur aus verbindlicher in den
Formen als ſein Vorgänger und auch einem friedlichen Mit
einanderleben geneigter aber ihm fehlte einmal der zur rechten
Zeit treffende Witz und anderſeits war auch er von Grund aus
ein ſo eingefleiſchter Preuße und Agrarier daß er ſeiner ganzen
Natur nach die Widerſpenſtigkeiten der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten mit der äußerſten Strenge ahnden mußte So
kam es unter ihm zu den Auftritten die in der Geſchichte nicht
nur des preußiſchen ſondern überhaupt des deutſchen Parla
mentarismus glücklicherweiſe noch vereinzelt ſind Die Streitig
keiten erreichten ihren Höhepunkt als Frhr v Erffa die unter
dem Präſidium des Herrn v Kröcher von der Mehrheit dar
gebotene Waffe ergriff und den durch kein anderes Mittel zur
Vernunft zu bringenden Abgeordneten BVorchardt polizeilich
aus dem Saale entfernen ließ

Die rechtliche Beurteilung dieſes Falles ſteht noch unter
dem Richter Zweifellos aber trifft den verſtorbenen Präſi
denten auch nicht der Schatten eines Vorwurfs weil er eine
ihm von der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes verliechene
Waffe zur Aufrechterhaltung der Geſchäfte einmal benutzt hat
Als Frhr v Erffa im Januar dieſes Jahres ſein Amt über
nahm da gelobte er es vorurteilslos und ſachlich führen zu
wollen gleichzeitig aber verlangte er für die Durchführung
dieſer Aufgabe die Mitarbeit ſämtlicher Parteien Dieſe Mit
arbeit iſt ihm von den Sozialdemokraten verweigert worden
ſie haben ihm aber darüber hinaus ſein Amt und ſein Leben ſo
ſchwer wie möglich gemacht

Auch ſeine Gegner werden heute mit der Erklärung nicht
zurückhalten wollen daß mit dem Frhrn v Erffa ein kenntnis
reicher überzeugungstreuer perſönlich vornehmer Politiker ge
ſtorben iſt dem man mit vollſtem Vertrauen die Leitung der
Geſchäfte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe anvertrauen
konnte

Agrarier und Automobilinduſtrie
In einer Reihe von deutſchen Bundesſtaaten werden di

Automobile zurzeit mehrfach verſteuert indem Kreiſe
und Gemeinden neben der allgemeinen Reichsſteuer noch
beſondere Steuern erheben Hiergegen wandte ſich eine
Eingabe des Vereins deutſcher Motorfahrzeug Jnduſtrieller
indem ſie mit Recht ausführte daß eine Doppelbeſteuerung
ungerecht ſei und von Bundesrat und Reichstag bei der Be
ſchlußfaſſung über die Reichsautomobilſteuer nicht rei
geweſen ſein kann Das Reichsſchatzamt hat daraufhin in
dankenswerter Weiſe mit den einzelnen Bundesſtaaten zu
dieſer Frage Fühlung genommen Darauf hat ein Bundes
ſtaat es handelt ſich um das Herzogtum Anhalt
bereits erklärt daß er die Beſteuerung von Kraftfahrzeugen
durch Kreiſe und Gemeinden für ungerechtfertigt erachte
und die Genehmigung zu einer derartigen Sonderbeſteuerung
nicht erteilen werde Die Regierung des Herzogtums Anhalt
hat ferner erklärt daß ſie in den Kreiſen und Gemeinden
in denen die Steuer bereits eingeführt ſei ihre Beſeiti
gung herbeiführen werde

Nachdem ſich bereits ein Bundesſtaat in dieſer korrekten
Weiſe zu der Frage geſtellt hat iſt die Hoffnung vielleicht
nicht unbegründet daß auch die übrigen Bundesſtaaten
und vor allem das Reichsſchatzamt in gleicher Weiſe Stellung
nehmen werden Dies aber paßt den Agrariern durchaus
ganz und gar nicht Die Deutſche Tageszeitung ſchreibt
nämlich in ihrer Nr 262 polemiſch gegen die anhaltiſche Re
gierung

Wir möchten dazu doch bemerken daß eine Heran
ziehung der Automobile zur Deckung der von ihnen ſelbſt
verurſachten Mehrkoſten im Ausbau der Verkehrswege nur
als völlig gerechtfertigt erſcheinen könnte

Aus dieſer kleinen Notiz erweiſt ſich wieder die Jn
T iefeindſchaft des Organs des Bundes der Land
wirte

Der neue Oberbürgermeiſter von Breslau
Der Charlottenburger Bürgermeiſter Matting wurde

in der Sitzung der Breslauer Stadtverordneten am
Montag mit 62 von 63 Stimmen zum Oberbürger
meiſter gewählt Matting wurde ſofort telegraphiſch von
ſeiner Wahl verſtändigt

Parfeinachrichten,
Der Kreisverband der Fortſchrittlichen Volkspartei des

Wahlkreiſes Bitterfeld Delitzſch hielt Sonntag nachmittag zu
Bitterfeld einen Kreisparteitag ab Der Vorſitzende Herr
Lehrer J LieboldEilenburg eröffnete die Sitzung und be
grüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten kurz auf die
Erfolge der letzten Wahlkampagne hinweiſend Vom Bezirks
parteiſekretariat in Halle war Herr Parteiſekretör Schwilgin
erſchienen Den Bericht über die letzten Reichstagswahlen
und die politiſche Lage im Wahlkreiſe erſtattete Herr
Rektor Tſchanter Eilenburg Er verbreitete ſich über
die exzielten Erfolge im letzten Wahlkampf der zumindeſt
ein hoher ideeller geweſen ſei und erachtete einen weiteren
Ausbau der Organiſation für wünſchenswert Neue Orts
gruppen entſtanden jüngſt in Gräfenhainichen und
Zörb ig weitere ſollen demnächſt ins Leben gerufen wer
den An dieſe Ausführungen die allgemein mit Beifall auf
genommen wurden ſchloß ſich eine angeregte Diskuſſion an
Herr Gärtnereibeſitzer Quilitzſch Bitterfeld ſprach Herrn Rek
tor Tſchanter Dank und Anerkennung für ſeine aufopfernde
Tätigkeit im verfloſſenen Wahlkampfe aus Weiter ſprachen
über den verfloſſenen Wahlkampf und dabei hervorgetretene
Mißerſcheinungen u a die Herren Kantor Kirſten Bitterfeld
Amtsgerichtsrat Dr Römpler Delitzſch Lehrer Lieboldt

Eilenburg Ueber Organiſationsfragen verbreitete ſich Herr
Parteiſekretär Schwilgin Halle a S Herr Rektor Tſchanter
erſtattete den Kaſſenbericht woraus hervorgeht daß der
Kreisverband ſchuldenfrei daſteht Die erbetene Ent
laſtung wurde erteilt Am 23 Juni findet in Halle der
Provinzialparteitag ſtatt wobei ſowohl der Kreisverband
als auch die einzelnen Ortsvereine durch eine hinreichende
Anzahl von Delegierten vertreten ſein werden Als ge
ſchäftsführender Vorort wurde Eilenburg einſtimmig wieder
gewählt Hierauf erfolgte noch eine allgemeine Ausſprache
über die im Juli nächſten Jahres erfolgenden Landtags
wahlen und die Stellungnahme des Kreisverbandes hierzu
Gegen 6 Uhr ſchloß der Vorſitzende Herr Lehrer Lieboldt
den ſo angeregt verlaufenen Kreisparteitag mit Dankes
worten an die Erſchienenen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jm Auftrage des Vereins zur Schiffbarmachung der Werra

begibt ſich dieſer Tage eine mehrgliedrige Kommiſſion nach Ber
lin um die preußiſche Regierung für das Projekt der Schiffbar
machung der Werra und für die Schaffung eines Main
Werra Kanals zu intereſſieren um ſo eine möglichſte
Förderung der Ziele des Vereins und namentlich eine finanzielle
Unterſtützung ſeitens der preußiſchen Regierung zu erlangen
Die wegen des Streiks in einer Glasſchleiferei erfolgte große
Ausſperrung in der Fürther Spiegelglasinduſtrie iſt nachdem eine
Einigung erzielt wurde aufge hoben worden Der Aus
ſchuß der Preußiſchen Tierärztekammer iſt vom Landwirtſchafts
miniſter zu ſeiner erſten Sitzung auf den 18 Juni nach Berlin
berufen worden Am 20 Juni hält die Zentralvertretung der
tierärztlichen Vereine Preußens eine Generalverſammlung ab in

der entſchieden werden ſoll ob ſie nachdem die Tierärztekammern
ins Leben getreten ſind aufzulöſen iſt Die Hauptverſammlung
des Vereins Deutſcher Eiſengießereien findet in dieſem Jahre aus
nahmsweiſe nicht im September ſondern ſchon im Auguſt und
zwar am 9 Auguſt 1912 in Osnabrück ſtatt Das Ober
kriegsgericht ſprach den Krinmandanten des Kreuzers München
Fregattenkapitän Bartels von der Anſchuldigung frei das
Bootsunglücck am 26 Oktober bei dem ſechs Mann der Be
ſatzung den Tod fanden mit verſchuldet zu haben Auch in erſter
Jnſtanz war Vartels freigeſprochen worden Dem Präſidenten
des Senats Bürgermeiſter Dr Burchard in Hamburg der
dem Kaiſer die erfolgte Uebergabe der vom Senate dem Jnf
Regt Hamburg verliehenen Fahnenbänder angezeigt hatte iſt
ein kaiſerliches Danktelegreumm zugegangen Eine Konferenz
ſämtlicher thüringiſcher Schulinſpektoren fand am Freitag und
Sonnabend in Koburg ſtatt Die Beratungen bezogen ſich auf
amtliche Angelegenheiten

Wie aus München verlautet ſoll ſich das bayeriſche Finanz
miniſterium mit der Ausarbeitung einer Vorlage befaſſen die
trotz eines günſtigen Angebots das die ſächſiſche Regierung der
bayeriſchen Regierung bezüglich einer Beteiligung an der ſächſi
ſchen Klaſſenlotterie gemacht hat die Einführung einer eigenen
bayeriſchen Klaſſenlotterie zum Gegenſtande hat Die neue Vor
lage ſoll in der nächſten Zeit den Abgeordneten vorgelegt werden

Haf und Perxſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm Montag vormittag im Lager zu Döbe

ritz den Vortrag des General Jnſpekteurs des Militär Verkehrs
weſens über die Weiterentwickelung der Flugzeuge und ihre
militäriſche Verwendung entgegen Abends um 6 Uhr hörte der
Kaiſer den Vortrag des Verbandsdirektors Dr Steinigerſ in
Gegenwart des Finanzminiſters und des Landwirtſchaftsminiſters
des Oberpräſidenten v Conrad des Wirkl Geh Rats v Valen
tini und des Oberbürgermeiſters Kirſchner Später nahm der
Kaiſer an einem Diner beim Reichskanzler teil

Der König von Sachſen wird am kommenden Mittwoch
in Begleitung ſeines älteſten Sohnes der Villa Toskana in
Lindau einen zweitägigen Beſuch abſtatten Die Groß
herzogin Alice von Toskana traf bereits Montag
abend aus Salzburg mit ihren Töchtern Margarete Germana
und Agnes zum Sommeraufenthalt in der Villa Toskana ein

e Herzog Carl Eduard von Koburg wird im Herbſt auf Ein
ladung des Kaiſers an dem in der Nähe von Dresden ſtatt
findenden Kaiſermanöver teilnehmen Bekanntlich iſt der Herzog
auch Generalleutnant à la suite des 1 Huſarenregiments König
Albert Nr 18 in Großenhain

Prinz Waldemar von Preußen der älteſte Sohn des
Prinzen Heinrich hat auf ſeiner Oſtaſienreiſe den äußerſten
Punkt erreicht Nach einem längeren Aufenthalt auf Zeylon traf
er anfangs April an der chineſiſchen Küſte ein Von der Jangtſe
mündung aus fuhr er an Bord des Panzerkreuzers Scharnhorſt
nach Nagaſaki weilte mehrere Tage im Jnnern Japans und traf
über Jokohama in Tokio ein Die Rückreiſe brachte ihn nach
Schanghai wo er ſich an Bord des Kanonenbootes Tiger zur
Bergfahrt auf dem Jangtſe einſchiffte Prinz Waldemar fährt
jetzt nach Tſingtau und reiſt über Sibirien nach Deutſchland
Nach der Heimkehr geht er ans Amtsgericht Gettorf in der Land
ſchaft Däniſchwohld um dort neun Monate als Referendar tätig
zu ſein

Die Königin von Schweden unternahm mit dem Zeppe
lin luftſchiff eine zweiſtündige Fahrt die ſich von Baden
Baden nach Karlsruhe und Lauterburg erſtreckte Das Luftſchiff
machte darauf eine Rundfahrt über BadenBaden Bei dieſer
Gelegenheit warf die Königin Roſen auf das Schloß in dem zur
zeit ihre Mutter die Großherzogin Witwe Luiſe von Baden
Aufenthalt genommen hat Außer der Königin befand ſich im
Luftſchiff ein ſiameſiſcher Prinz mit Gefolge Die Königin äußerte
ſich ſehr befriedigt über die Fahrt und ſandte an den Grafen
Zeppelin ein Telegramm

r Prinzeſſin Olga von Sachſen Altenburg und die Prinzeſſin
Heinrich XXXV Reuß j L geb Prinzeſſin von SachſenAlten
burg ſind in Berlin eingetroffen

c Dem bisherigen deutſchen Botſchafter in Lonvon Grafen
WolffMetternich ſind die Brillanten zum Großkreuz des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub verliehen worden

Darmſtadt 10 Juni Heute nacht iſt der ſeit Dezember
1909 im Ruheſtand lebende frühere Hofmarſchall des Großherzog
Ludwig IV und frühere Oberhofmarſchall des jetzigen Grgß
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herzogs General der Jnfanterie z D Freiherr v Weſter
weiler im 86 Lebensjahre geſtorben

c Aus Deſſau 10 Juni wird gemeldet Prinz Joachim
Ernſt iſt von ſeiner Erkrankung geheilt und hat im beſten Wohl
befinden die Klinik verlaſſen Die Erbprinzeſſin Leopold reiſte
heute nach Schloß Ratiboritz Jm Gefolge befindet ſich die Palaſt
dame Frl von Ditfurth

Ausland

Fortſetzung der ungariſchen Parlaments
Skandale

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe in Budapeſt ſetzten
am Montag einige Abgeordnete der polizeilichen Ausweiſung
langwierigen Widerſtand entgegen Die Abgeordneten Juſth
Polonyi und Fernbach ließen ſich nach ihrer Entfernung aus
dem Beratungsſaal auf einer Bank in den Wandelgängen
nieder und waren nur nach langen Verhandlungen zu be
wegen das Parlamentsgebäude zu verlaſſen Andere Abge
ordnete zogen ſich in die Büfetträume zurück von wo ſie eben
falls von der Polizei entfernt wurden Nach Eröffnung der
Sitzung erklärte Präſident Tisza er müſſe dieſe Angelegen
heit dem Jmmunitätsausſchuß unterbreiten damit Vorkeh
rungen getroffen werden dem Mißbrauch mit der Beratungs
zeit des Hauſes ein Ende zu ſetzen Hierauf verhängte der
Jmmunitätsausſchuß über eine Anzahl Abgeordneter die
Ausſchließung von fünfzehn Sitzungen andere Abgeordnete
wurden verurteilt Abbitte zu leiſten Das Abgeordneten
haus ſchritt dann um 1 Uhr zur Beratung der Vorlage über
Gewährung von Zulagen an kinderreiche Beamtenfamilien

Die Regierung und das Plenum des ungariſchen Abge
ordnetenhauſes erhielten Montag mittag Kenntnis davon
daß die Oppoſition nachmittag die ganze Sitzungszeit damit
ausfüllen wollte daß jeder einzelne Abgeordnete ſich mit
möglichſt großer Zeitvergeudung aus dem Saale ſchleppen
laſſe Deshalb wurde
das ganze Parlament mit einem doppelten Militärkordon

umgeben

Außerdem wurden am Eingang des Gebäudes Gendarmen
und Poliziſten in großer Menge poſtiert Auch vor dem
Café Parlament dem gewöhnlichen Verſammlungsort der
Oxpoſition waren 140 Gendarmen aufgeſtellt die das Publi
kum das ſich dort aufgeſtellt hatte um die Abgeordneten der
Oppoſition zu begrüßen zerſtreuten Als ſich die oppoſitio
nellen Abgeordneten gegen 244 Uhr zum Parlament begaben
wurden ſie vom Militär aufgehalten 75 oppoſitionellen
Abgeordneten wurde der Eintritt in das Parlament ver
weigert weil ſie von den Sitzungen ausgeſchloſſen waren
Dem Kordon waren wieder zwei Saalkommiſſare beigegeben
die alle Abgeordneten namhaft machten die von den
Sitzungen ausgeſchloſſen oder vormittags aus dem Saale ge
wieſen worden waren Es durften nur jene paſſieren welche
ſich bisher nicht an den Ruheſtörungen beteiligten Die Nach
mittagsſitzung war von kurzer Dauer und brachte nichts Be
merkenswertes

Aus oppoſitionellen ungariſchen Kreiſen verlautet die
Regierung werde am Dienstag

die Reviſion der Hausordnung
und am Mittwoch die Votierung der diesjährigen Rekruten
vorlage mit dem auf 136 000 Mann erhöhten Mannſchafts
ſtande durchdrücken Das ungariſche Magnatenhaus ſoll am
Sonnabend alle vom Abgeordnetenhaus angenommenen Vor
lagen in einer Sitzung votieren Da der Miniſterpräſident
v Lukacs in Wien erfahren hat daß im öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe die Wehrvorlagen vor Ende dieſes Monats
nicht erledigt werden können ſo wird das Magnatenhaus
nicht wie urſprünglich beabſichtigt die Vorlagen nach An
nahme im öſterreichiſchen Parlament ſondern wegen Mangel
an Zeit ſofort annehmen Die Oppoſition bereitet ſich nun
mehr darauf vor die Agitation gegen die Regierung und ihr
Vorgehen im Parlament in die Bevölkerung zu tragen Es
wird eine ſcharfe Kampagne beaqabſichtigt in welcher
a demokratiſche Wahlreform verlangt werden

Negerrevolten auf Kuba Nordamerika greift ein
Die ſchon ſeit Wochen unſicheren Verhältniſſe auf der

Jnſel Kuba ſpitzen ſich immer mehr zum e Aufruhr der
Neger zu ſo daß die Fremden in eine bedrohliche Lage ge
raten ſind Auf Grund eines Telegrammes des ameri
kaniſchen Geſandten in Havanna hat daher das Marine
departement der Vereinigten Staaten zum Schutze der Frem
den die ſogar für ihr Leben fürchten ſofort zwei Kriegsſchiffe nach Havanna beordert Der Kreuzer Waſhington
und das Schlachtſchiff Rhode Jsland ſind bereits abge
gangen Jedes Schiff hat neben der regulären Mannſchaft
von 650 Seeſoldaten noch 125 Mann an Bord die nur im
Notfalle in Havanna gelandeet werden ſollen
für dieſen Fall ſtehen außerdem auch die Matroſen der beiden
Schiffe zur Verfügung Rearadmiral Oſterhaus der Be
fehlshaber der atlantiſchen Flotte

Waſhington
Ein ſtrömender Regen der am Sonntag niederging hat

die Hauptſtadt Havanna aus der drohenden Gefahr eines
vollſtändigen Aufruhrs gerettet Die Straßen waren abge
ſehen von den Truppen am Sonntag abend menſchenleer

Die Aufſtändiſchen haben aber die Stadt Sagua de Ta
namo in Brand geſteckt Der amerikaniſche Kreuzer Naſh
ville iſt nach Sagua de Tanamo abgegangen

Hiplomatenwechſel in London
O London 11 Juni Die ſeit einigen Tagen in den

Wandelgängen des Unterhauſes umlaufenden Gerüchte von

wichtigen Veränderungen in der Regierung
haben jetztihre volle Beſtätigung gefunden Der Lord Groß
kanzler Loreburn der ſich bereits ſeit längerer Zeit
leidend fühlt hatte dem König ſein Demiſſionsgeſuch
haben jetzt ihre volle Beſtätigung gefunden Der LordGroß
kanzler iſt bekanntlich Sprecher im Oberhaus Sein Gehalt
beträgt jährlich 200 000 Mark Zu ſeinem Nachfolger wurde
der bisherige Kriegsminiſter Lord Haldane auserſehen

Wie es heißt ſollen dieſe wichtigen Veränderungen im eng
liſchen Kabinett bereits ſeit längerer Zeit beſchloſſen und
auch ſchon die neuen Männer bezeichnet worden ſein Wer
zum Kriegsminiſter ernannt werden wird iſt noch
nicht genau beſtimmt wahrſcheinlich wird der jetzige Unter

iſt an Bord der

er im Kriegsminiſterium Oberſt Seely mit
dieſem Poſten betraut werden Es wäre dies das erſte Mal
daß ein Unterſtaatsſekretär zum Chef desſelben Miniſteriums

ernannt worden iſt

All gemeiner Transportarbeiterstreik in Suglana
DD London 11 Juni Die Reeder hielten geſtern eine

Konferenz ab bei der keine Einigungüber die An
nahmedes Regierungsvorſchlages betreffend ein
gemeinſames Komitee der Arbeitgeber und der Streikenden
erzielt wurde Infolgedeſſen hat der Ausſchuß der Trans
portarbeiter Föderation Telegramme an alle Häfen des Lan
des geſchickt in denen der allgemeine Transport
arbeiterausſtand für heute angemeldet wird

Neuer Ausſtand der Dockarbeiter
S Paris 11 Juni Jm Hafen von Calais iſt ein

neuer Ausſtand der Dockarbeiter ausgebrochen
Dieſe waren an die Arbeitgeber mit der Forderung heran
getreten daß in Zukunft keine nicht ſyndizierten Arbeiter
mehr eingeſtellt werden ſollten Die Direktoren lehnten
dieſes Anſinnen ab Die Folge war daß die geſamten
Dockarbeiter in den Streik traten Der Ausſtand
umfaßt mehrere hundert Docks Bisher iſt die Ruhe nir
gends geſtört worden

Die Tripolisaffäre
Rom 11 Juni Corriere Jtalia berichtet aus Athen

Die türkiſchen Behörden haben jetzt die Jnſel Lemnos auf
gegeben da ein Angriff und damit die Beſetzung der Jnſel
durch die italieniſche Flotte als bevorſtehend betrachtet wird

Türhiſche Seemiunen
Gefahr für alle Schiffe

Jn welch ſkrupelloſer Weiſe die Türken Seeminen legen
zeigt folgende Depeſche

S Paris 9 Juni
Nachrichten aus Korfu zuſolge fanden zwei griechiſche

in ihren Netzen eine Maſchine die ſie der Marine
behörde ablieferten Die Unterſuchung ergab daß es ſich um
eine Seemine handelte die vor zirka ſieben Monaten von
einem türkiſchen Kriegsſchiff dort verſenkt wurde als die
italieniſche Flotte ſich näherte Die Stelle an der die Mine
ſich befand wurde zu wiederholten Malen von Kriegsſchiffen
verſchiedener Nationen und auch von der kaiſerlich deutſchen
Jacht Hohenzollern mit der Kaiſerfamilie an Vord paſſiert

Aas belgiſche Königspaar
Brüſſel 11 Juni

gebeſſert hat iſt die königliche Familie die die Abreiſe ver
wen galt geſtern nach Oſten de zu längerem Aufenthalt

abgereiſt 5 tProvinztalnachrichten

Neuer liberaler Verein
Nietleben 11 Juni

Auf beſondere Einladung hatten ſich Sonnabend abend
eine Anzahl Herren in Nietleben im Gaſthof Zur Tanne
eingefunden Herr Landtagsabgeordneter Delius hielt
einen Vortrag über die dein entſchiedenen Liberalismus in
Staat und Reich erwachſenden Aufgaben wobei er mit
treffenden Worten ein Bild der gegenwärtigen politiſchen
Lage zeichnete und die Vorgänge der jüngſten Tage im
Reichstage und im Abgeordnetenhauſe beſprach Nach all
gemeinem Beifall und einer kurzen Diskuſſion an der ſich
die Herren Lehrer Plönnigs und Kaufmann Döhling
beteiligten betonte Herr Paärteiſekretär Schwilgin die
Notwendigkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes und den
Wert einer ſtraff ausgebauten Organiſation Nach dieſen
Ausführungen zeichneten ſich über 20 Herren in die ausge
legten Mitgliederliſten ein worauf die Gründung eines libe
ralen Vereins für Nietleben beſchloſſen wurde Jn dem
Schlußwert konnte Herr Gerichtsſekretär a D Tretrop
als Leiter der Verſammlung mit Genugtuung die vollzogene
Gründung konſtatieren und dem neuen Verein herzliche
Wünſche des Gedeihens ausſprechen Schon in den nächſten
Tagen dürfte der neue Verein ſeine Tätigkeit aufnehmen

Liberale Verſammlung
Rotha Südharz 7 Juni Geſtern abend wurde im

Gaſthofe des Herrn Einicke ſeitens der fortſchrittlichen
Falten ortei eine öffentliche politiſche Verſammlung abge

alten
Herr Parteiſekretär Schwilgin Halle a S ent

wickelte unter Aufmerkſamkeit der Zuhörer in ſeinem Vor
trage die politiſche Lage in Reich und Staat Mit aller
Schärfe wandte er ſich gegen das Verhalten der Sozialdemo
kraten bei der Etatsberatung im allgemeinen und bei der
Wehrvorlage im beſonderen Mit treffenden Worten
legte er dar daß Deutſchland zur Aufrechterhaltung des Frie
dens einer jederzeit ſchlagfertigen Land und Seemacht be
darf Zur Deckung der Heeresausgaben müſſe der Beſitz
ſchärfer beſteuert werden Als geeignete Beſitzſteuer wird
die nach dem Plane von 1909 erweiterte Erbſchaftsſteuer an
geſehen Das Verhalten der Konſervativen und ihrer Ver
bündeten des Zentrums beiBeratung des jüngſten fortſchritt
lichen Wahlrechtsantrages wurde einer ſcharfen Kritik unter
zogen und hierbei das Verhalten des Abgeordneten Dr
Arendt der ſich im Wahlkampfe für eine Verbeſſerung des
Wahlrechts ausgeſprochen hatte im Abgeordnetenhauſe eine
ſolche aber ablehnte gegeißelt Herr Schwilgin legte dann
des Näheren die Ziele der fortſchrittlichen Volkspartei dar
die auf dem Boden der Verfaſſung ſtehend für Aufrecht
erhaltung der Verfaſſung eintrete politiſche Freiheit und
Eleichheit aller Staatsbürger vor dem Geſetz neben gerechter
Verteilung aller Steuern verlange

Nach lebhaftem Beifall der Zuhörer und mehrfacher Zu
ſtimmungserklärungen fand die Verſammlung ihr Ende

Ordensverleihungen in der Provinz
Es wurde verliehen dem Rechnungsrat Wilhelm Stoebe

zu Merſeburg der Rote Adlerorden 4 Klaſſe dem Gutsbeſitzer
Guſtav Buſch zu Schönburg im Kreiſe Naumburg der Königliche
Kronenorden 4 Klaſſe den Ortsſteuererhebern Adolf Helm zu
Leißling und Guſtav Theil zu Unterſchwöditz im Landkreiſe
Weißenfels und dem Stalionsarbeiter Konrad Breitenbach
zu Alsleben im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen

Da die ruhe Lage ſich weſentlich

w Nietleben 10 Juni Jn der letzten Gemeinde
vertreterfitzung wurden u a folgende Beſchlüſſe
faßt Von dem neu erworbenen 65 Morgen großen
zwiſchen Walderholungsſtätte Heide und Bahnhof Rietleben ſoll
ein Bebauungsplan angefertigt werden Der von der Waſſer
kommiſſion abgefaßte Vertrag mit dem Zementwerk Saale be
treffend Ableitung der Fabrikwäſſer wurde von der Vertretung
gut geheißen Die Fußwege der Feldſtraße und eine Seite der
Cröllwitzer Straße ſollen Moſaikpflaſter erhalten Der Antrag
der Gaſtwirte Saalbeſitzer um Ermäßigung der Luſtbarkeits
ſteuer wurde abgelehnt

Schraplau 8 Juni Auf rätſelhafte Weiſe iſt ſeit
vorigem Mittwoch der 54jährige Grubenaufſeher Franz Rord
mann von hier verſchwunden Er begab ſich vormittags nach
ſeinem Weinberge bei Schafſee und wollte in der Mittagszeit
wieder zu Hauſe ſein Da er am ſpäten Nachmittage nicht zurück
war wurden die Angehörigen über ſein langes Ausbleiben be
unruhigt und ſtellten ſofort Nachforſchungen in der nächſten Um
gebung an aber erfolglos Auch ein am Donnerstag vormittag
von Eisleben herbeigeholter Polizeihund vermochte nicht die Spur
des Vermißten mit Erfolg auszuführen Der Hund verfolgte die
Spur von der Schaffſee er Chauſſee vor dem Weinberge nach
dem Holzwege durch den Sick nach Alberſtedt durch das Weitſchke
tal nach Schafſee und dann zu dem Weinberge Von hier aus
ging die Spur direkt nach Alberſtedt wo er mitten des Weges
die Spur verlor da der die Nacht vorher eingeſetzte Regen dieſe
vernichtet hatte Der Vermißte war ein redlicher und fleißiger
Mann und ſtand in guten Verhältniſſen

Fiſchbeck Altmarck 9 Juni Ein Bismarck Geden
ſt e in wird hier am Sonntag den 16 Juni feierlich eingeweißt
werden Es iſt dies ein gewaltiger Findlingsblock im Gewicht
von über 50 Zentnern der mit anderen Steinen zu einer Gruppe
vereinigt iſt und ein Reliefbildnis des Altreichskanzlers erhalten
hat Zur Feier ſelbſt wird auch die Fürſtin Bismarck mit ihrem
älteſten Sohne erſcheinen

Harzburg 9 Juni Das Bahnprojekt Harzburg
Nordhauſen iſt wieder um einen Schritt weiter gefördert
worden Der Vorſitzende des in Harzburg gebildeten Komitees
zur weiteren Verfolgung dieſer Angelegenheit hat eine Aus
ſprache mit dem Magdeburger Eiſenbahnpräſidenten über dieſes
Projekt gehabt in deren Verlauf der Eiſenbahnpräſident ver
ſprach die Ausführung der Linie Harzburg Nordhauſen über
Braunlage bei dem Eiſenbahnminiſter in Vorſchlag zu bringen

Apolda 9 Juni Thüringer Feuerwehrtag Jn
den Tagen vom 22 24 Juni wird hier der 44 Feuerwehrtag
des Thüringer Verbandes dem über 1400 Wehren angehören ab
gehalten Dazu werden zirka 2000 auswärtige Feuerwehrleute
erwartet

Witfterungs Ausſichten

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung e

Dienstag 11 Juni 8 Uhr morgens
Unter dem Einfluß der vom Südoſten nordwärts vor

dringenden Depreſſion ſind geſtern in Deutſchland verbreitete
Regenfälle aufgetreten die ſtellenweiſe ſehr ergiebig waren
Hildesheim 21 Millimeter Auch heute iſt das Wetter

trübe und zu Niederſchlägen neigend Das geſtern weſtlich
von Jsland erſchienene Tief hat ſich nach Südfrankreich ver
legert während das über Ungarn gelegene nach der oberen
Weichſel gezogen iſt Jm Bereiche des tiefen Drucks ver
bleibend haben wir zu morgen meiſt trübes Wetter mit
Regen und wenig veränderter Temperatur zu erwarten

Weitere Regenfälle

Witterungsbericht vom Brocken Montag den 10 Juni
Originalbericht Nachdruck verboten

Auch die letzten Tage der vergangenen Woche haben dem
Brocken prachtvolles Sommerwetter gebracht Am 7 d M er
reichte die höchſte Temperatur 18,4 Grad Wärme mithin war es
bis jetzt der wärmſte Tag in anderen Gegenden Deutſchlands
wurden 28 bis 30 Grad im Schatten gemeſſen Das Tagesmittel
erreichte hier oben 13 Grad mithin lag es um faſt 5 Grad
über dem normalen Wert Die ſtarke Erwärmung war die Folge
ſüdöſtlicher Winde und der Annäherung eines atlantiſchen Tiefs
Auch entluden ſich zahlreiche Gewitter mit ſtarken Regengüſſen
hauptſächlich in der weſtlichen Landeshälfte Auch auf dem
Brocken hatten wir am 7 d M ein ſchweres Gewitter das bei
der ſchwachen Luftbewegung ſehr langſam im Norden vom Brocken
vorüberzog Kurz nach 526 Uhr nachm legte ſich dann ziemlich
ſchnell der Aufruhr in der Atmoſphäre und die angeſtellte Meſſung
ergah nur 1 Millimeter Niederſchlag Nach dem Gewitter wurde
die Luft außerordentlich klar die zahlreichen Touriſten erhielten
nach allen Seiten großartige Ausblicke Am Sonnabend und
Sonntag war der Witterungscharakter hier oben ſehr günſtig die
Kuppe war an beiden Tagen nebelfrei im allgemeinen hatten
wir nur ſchwache Luftbewegung der Himmel zeigte aber kein
freundliches Geſicht ſondern war mit Regen und Gewitterwolken
ſtark bedeckt deshalb wurden auch ſo hohe Temperaturen wie wir
ſie am 7 hatten nicht mehr erreicht Am 8 zeigte das Maxi
mum Thermometer 15 Grad und am 9 nur 10 Grad Wär ne
Geſtern mittag trat plötzlich ſtarker Dunſt in der Ebene ein der
ſich zuweilen zu einer tiefliegenden Wolkenſchicht verdichtete ſo
daß nur der Harz und zuweilen ein Teil der Ebene ſichtbar wurde
Jn der letzten Nacht hatten wirt Nebel und Regen die Tempe
ratur ging bis auf 6 Grad Wärme hinab

Heute herrſcht ſehr ungünſtige Witterung Nebel und Land
regen bei mäßigen nordöſtlichen bis nördlichen Winden das
Barometer iſt bis auf 662 Millimeter gefallen und das Thermo
meter zeigt um 12 Uhr mittags 7 Grad Wärme

Wir haben wolkiges mäßig warmes Wetter bei veränder
lichen Winden und weitere Regenfälle zu erwarten

e

Meteorologiſche Station
M vanT Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,0 747,6e

Wind Kw r NNsW3Maximum der Temperatur am 19 Juni 1952
Minimum in der Nachr vom 10 Juni zum l Juni 126 G
Niederſchläge am 11 Juni 7 Uhr morgens 2 m

Flora Bad Weſſerwärme am 11 Juni
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Tulpe
8 Uhr 20 Walhalla

Tymians
Beitallsstürme brausen

Ab heute das glänzende nene
Flickschuster Programm

Dir Tymian als Sohnster Lehmann
und die herrlichen Solo Nummern

Tageskasse 10 und 6 Uhr

6 Stück Oderkrebse

4 lo
I

grosse Krebhso 50
Kegelbahn und

Vereins Zimmer frei
Käppels Hotel und Reſt

Erfolge

Saalscllocobrauerel

Mittwoch den 12 Juni nachm 4 bis abends 11 Uhr

Zwei gr Streichkonzerte
der Kapelle des Füſ Regts grſchal Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Kgl Obermuſikmeiſter Herr R Fister

IIMINIIIBIIIIDieſe Konzerte finden bei ungünſtiger Witterung
im Saale ſtatt

Eintritt 35 Pfg
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark
Vorzugskarten gültig

lordser fahrten S

handenen 2
Seecböderu Riviera Dies

tfamburgk St fauff lancungdrüden

de W

S mDirekte Fahrten Hamburg Heigoland Horkum
Vertr Georg Schnltze Rernburgerstrasse 32
Otto Hendel s Buechhandlung Am Markt 24
Amtliche Auskunftstello Hauptbahbnhot
und den Zigarrenläüden von J Neumann

5031

F Winkler
richteten Schnelldam

Hotel Restaurant
Morgen ſowie
rn Wirt wos grosses Künstler Konzert

von 7 Uhr ab

JeGold Schiffchen Khein und Vineta

O Körnicke

Stettin u st Petersburg Gevah

J vermittels der neuen mit aliem Komfort ele e Salons geräu
Kabinen Bach u drahtioser

fer Prinz Eitel Frie
J Prinzessin Sophie Charlotte sowie der bekannten und
J beliebten A I Dampfer Oberbürgermeister Haken Wolga

Ausführliche Prospekte durch die

Neue in Stettin

elegraphie einge
ch und

re

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute und folgende Tage abends 10 Uhr

Mit ungeheurem Lacherfolg
Ein anständiger Gauner

Dor Rinbrecher König
Spitzbubenkomödie in 4 Akten von R Armſtrong

DFro Jn Wien Berlin Hamburg Hunderte von Aufführnngen

Verband Halle Thüringen der
Dentſchen Reichsfechtſchule
Das XVII große Sommerfeſt findet nunmehr unwiderruflich

Montag den 24 Juni cr abends von 7 Uhr ab
in der Saalſchloßbrauerei ſtatt

Alle gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit
Der Vorverkauf wird fortgeſetzt Vereine und Korpo

rationen erhalten die Karten zu r Freien in der Ge
ſchäftsſtelle des Verbandes Friedrichſtraße 12

Halle a den 11 Juni 1912
Der Verbands Vorstand

tet D Neu Ragoczy Wottin
C Scohräpler

Morgen Mittwoch nachmittag
23 Uhr Abfahrt mit dem Salonwonnneeeehh

W dampfer Deutſchland EinſteigeS ſtelle oberhalb d eißnitzbrücke
vis vis Ruderklub NelſonSaaledampfsehiffahrt

Carl Demmer Sohn
Morgen nachm 3 Uhr nach

Neu RagoczyDonnerstag früh 10 Uhr Sach

Wettin

G oslar
die ſehens würdigſte Harz ſtadt
in herrl Umgebung on allen
größer Städten direkte Eiſen
bahnverbindungen Günſtiger
Ausgangspunkt für Harztouren
Sehr geoignet für dauernden

Wohnfitz Moderne ſtädtiſche
Einrichtungen Reges Leben im
Sommer und Winter Proſpekt
frei durch Ludwig Koch Buch
handlung Der Verein

für Fremdenverkehr

uckerlkeranſee

Fliegenklatschen
aus Stahldraht töten sicher 30 Pf

C F RitterLeipzigerstr 90

Echte

Innsbrucker
holen Stoffe
in modernſten Farben empfiehlt

zur Anfertigung von
Damen Kostümen

Sporthaus

Julius Bacher
Halle a Leipzigerſtr 102

Wertmarken
Bierhähne

Kellner Nummern
empf Ferd Hanassengier
Metallwarenfabr Barfüßerſtr 9

Vernicklungen u Reparaturen
werden ſachgemäß ausgeführt

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche e
wobon rote Schrift a weiß Band
H Sohnee Hachfl Go Steinſtr 84

Geröstete Kaffees
von Mk 50 bis Mk 30empf in vorzügl Qualitäten
an bood Breiteſtraße 1 Z

hTurm Leipzigerſtr 1165

Waſche nur mit

Hudraulith
Fussschweiss Mittel

Formas
Das Fußſchweißmittel iſt von

außserordentlicher Heilkraft bei
wundgelaufenen Füßen Fuß
ſchweiß Entzündung der Zehen e
Es beſeitigt das laſtige Jucken
uud den üblen Geruch der
in kurzer Zeit 5304Generaldepot u Verſand

Löwen Apotheke
Halle a am

1 Reiſe 6 7

h rn ee und alles 4 J Auguſtnähere 15durch das 37

S

a n e e 7 d

uli

S 27 2H eiſen nach Skandinavien
während der Monate Juli Auguſt unö September führen wir

6 Geſellſchaftsreiſen nach Skandinavien
aus auf denen die ſchönſten und ſehenswerteſten Punkte

des NVorölanös beſucht weröen
Preis Mk 830Dauer ca 22 Tage

II 9 15 59 4 e0 23 III I 22 r22
15Keiſebureau der Hamburg Amerika Linie

Berlin Unter den Linden 8 un eigene auegefühet welden e man derlange peeſpelte

Vertreter in Halle a S Georg Schultze Bernburgerſtraße 32 I

No 8

Z o
825 Heute Dienſtag830 abends 8 UhrS Wiener Abend

badk Wittekined

Mittwoch 12 Juni
abends 8 Uhr

Sinfonie Konzert
Stadttheater Orcheſter
unter Leitung vom Kapellmſtr

Verd Neisser
Eintrittspreis 35 inkl Bill
Steuer Abonn Karten gültig

Konzert vom
Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Lud Hänſel
Eintrittspreis

pro Perſon 35 Pfg einſchließl
Billettſteuer

SDonnerslag 13 Juni
nachm u abends

Gaſtſpiel des berühmten

bei Ziegenrdeck
Tnüringen Her

lich gelegene
Saratorum hab
und Darmleidende Mässige Preise Beste Emptehlungen

Prospekte durch die Besitzer und leitenden Aerzte
Dr A Müller und Dr IC P Jan

oder die S

Ab Berlin u Halle 7 Kopenhagen 6 Std Bill Tereeher n Dänemark
Bahntrajekt 2 Std Meilenw Hochwaſd m elektr Bahn 12 Min Sandstrand hervorrag
urkapelle Tennisplätze Wasserleit Schwemia Kanalisation Prosp d d Badevorwaltung

i

r

2
stalt für Nervöse Erhohungsbedürftige r e

w Bez z rium Ooy binein landschaſtl Juwel das t was

ich auf Erden gesehen ein VWunderwerk
Gottes urteilt Kaiser Friedrich III
Wunderb Gebirgsromantik Bed Erfolge
b Nerven Atm Verdauungs Stoftw
Frauen u Geheimkrankh Mäb Preise v
M 50 ab Aerzte z Diensten Prachtv
Pr frei Dir Dr Schaarschmidt Dir Umig

Magen Ieber

MMondorfer Hell wavse

Helmbold Co, Leipzigerstrasse Bahnhofs Apothoke
Delitzscherstr M Rädler Rannischestr Max Otto Stemweg Walhalſa Drogerie Magdeburgerstr Löwon Apotheke
am Markt Engei Hrogerio Magdeburgerstr t Pfuhl
Tadv Wuohererstr 75 Hallmarſct Drogerle Dreyhaupt
strasse 2 Carl Otto Büseh Leipzigerstr 63 Haupt Nieder

lage Cari Schaefer Zauebstaditereitr 14 Fol 30955

Darm Nerven

Trinkkur Unvergleichliche Wirkung

u a uburigeer Welch
v e

Posaunen Virtuosen
Serafiné AlschanskyS l S S u lIerriten Fejegen vieibesueht im Konzerte desielbesuchteSommerfrische u Luftkurort Stadttheater Orcheſters

am Inselsberg Auskunft Pro e
spekte d d Fremdenkomitee

Gräs

Grosse Sfeinstrasse 73

iermann Wahſer

Inh A Schilling Hofjuwelier

Bergschenke
an Halle Cröllwitz

e Heute Dre 11 Juni
37 abends 8 Uhr
M

Hotel Stadt Hamburg z5 d Kapelle des Füſ Regts Graf
Telephon 469 z Blumenthal Magdeb Nr 36

5ſ Fizd Eintritt 35 Pf inkl Steuer blauez Juwelen z Golcdchwa ren und rote Karten haben Gültigkeit
z Familienkarten 10 Stck 00 MkSilberwaren Alfenidewaren Den naünſägen Wetter ſindet

z 1 I i rt i Saale ſtattEigene Fabrik für echt silberne Besfeche
Sporfpreise Ehrenpreise hiochzeiftsgeschenke z Caté Kronprinz

e TüglichKünstler Konzert
Mittwoch und Sonntag

von 4 Uhr an
Knpelle Kallenberge

Sanssouci
änßere Deſſanerſtrafie

Telephon 3785
r Täglich friſche

Gaskochor ind

Gashorce

h u ſparſame Syſteme
zum Kochen Braten Backen

Plätten ErdheerenEinteilige e 3w iteilige NauchfußBiere Freiherr v
2 n

Preiteilige Koher Morg Mittwoch
Schlachtefeſt
Gust Hanke

G Hermannſtr 13

Wasohgetässe
dauerh billig Mitgl d Sp V

Gr KlanusZandenr ſtraße 12
Habon Sie ſchon 16 A K Wolle

3,20 46 probiort bei
8cdneo Naohf Gr Steinſtr

Komplette Gasherde
mit Koch und Wärmſtellen

nebſt Bratofen
Mk 45 60 bis 250 Mk

Max Herrmann
vorm Wilh Heckert

Grosse Ulrichstraggo 57
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